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Vorwort

Das Gewerbe, im engeren Sinn die be- und verarbeitenden Wirtschaftszweige,

lässt sich in Industrie und Handwerk unterteilen. Eine strenge
Abgrenzung ist aber heute - wegen der zunehmenden technisch-wirtschaftlichen

Entwicklung - nicht mehr möglich. Für das Handwerk typisch
sind die wirtschaftliche Selbständigkeit des Handwerkers (d.h. die
Erzeugungsmittel sind Eigentum des Meisters), ein kleiner Betrieb, das Vorherrschen

der menschlichen Arbeitskraft und eine kundenbezogene Produktion
auf Bestellung. Im Gegensatz dazu ist für die (Fabrik-) Industrie bezeichnend,

dass sie maschinell, arbeitsteilig und kapitalintensiv Serien gleicher
Teile fertigt. Fabriken sind meist wesentlich grösser und fabrizieren wegen
der weitgehend automatisierten Massenproduktion preisgünstiger als
Handwerksbetriebe.

Diese Überlegungen waren ausschlaggebend dafür, ob Werkstätten und
Betriebe in diese Studie, die sich nur mit der Entwicklung der Industrie
beschäftigt, einbezogen wurden oder nicht.

Buchs, im Dezember 1981
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